
2,50-Euro-Menü kehrt zurück
Land finanziert GÜNSTIGES MENSA-ANGEBOT für Studierende in Niedersachsen

HANNOVER. Für Studierende in
Niedersachsen gibt es zu Beginn
des neuen Jahres eine spürbare fi-
nanzielle Entlastung. Seit Montag,
5. Januar, wird das sogenannte
Niedersachsen-Menü wieder in al-
len Mensen der niedersächsischen
Studierendenwerke angeboten.
Für zunächst ein Jahr steht damit
täglich ein vollständiges Mensaes-
sen zum Preis von 2,50 Euro zur
Verfügung. Das Angebot richtet
sich ausschließlich an Studierende
und gilt landesweit, darunter auch
in den Mensen des Studenten-
werks Hannover.
Das Niedersachsen-Menü um-

fasst jeweils ein Hauptgericht so-
wie zwei Beilagen.WelcheSpeisen
konkret ausgegebenwerden, vari-
iert je nach Standort und orientiert
sich am regulären Speiseplan. Um
eine verlässliche Planung zu er-
möglichen, folgt das Angebot
einem festen Wochenrhythmus:
montags, mittwochs und freitags
stammt das Menü aus der Linie
„Veggie & Vegan“, dienstags und
donnerstags aus der Linie „Fleisch
& Meer“. Damit sollen unter-
schiedliche Ernährungsweisen
gleichermaßen berücksichtigt
werden.
Möglich wird die Neuauflage

durch zusätzliche Landesmittel.
Insgesamt stellt das Land Nieder-
sachsen 5 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Die Mittel wurden von
den rot-grünen Regierungsfrak-
tionen in den Landeshaushalt ein-
gebracht, der inzwischen be-
schlossen ist. Bereits in den Jahren
2023 und 2024 war das Nieder-
sachsen-Menü Teil eines zeitlich
befristeten Entlastungspro-
gramms und wurde nach Anga-
ben der Studierendenwerke stark
genutzt.
Wissenschaftsminister Falko

MohrsbezeichnetedasAngebot
als bewährtes Instrument: „Das

Niedersachsen-Menü hat sich
als echtes Erfolgskonzept erwie-
sen undwird von den Studieren-
den sehr gut angenommen.“
NachAngabendesMinisteriums
seien in der ersten Phase mehr
als 1,5 Millionen Portionen aus-
gegebenworden. Mohrs beton-
te weiter: „Die Wiederaufnah-
me dieses Angebots trägt dazu
bei, Studierende in ihrem Alltag
zu entlasten.“
Auch die niedersächsischen

Studierendenwerke begrüßen

die Fortsetzung. Der Sprecher
derArbeitsgemeinschaft nieder-
sächsischer Studierendenwerke
(ARGE), Professor Dr. Jörg Ma-
gull, erklärte: „Wir wissen, dass
Studierende unter vielfältigen
Teuerungen leiden und freuen
uns, wenn wir helfen können.“
Der Landeszuschuss sei „eine
hilfreiche Unterstützung zum
richtigen Zeitpunkt“, für die
man „im Namen der Studieren-
den überaus dankbar“ sei. Zu-
gleich machte die ARGE deut-

lich, dass die Finanzierung zu-
nächstnur für2026gesichert ist.
Der stellvertretende Sprecher
Sönke Nimz äußerte die Hoff-
nung, dass es auch 2027 eine
Fortsetzung geben kann.
Für Studierende ist wichtig zu

wissen, dass das Niedersachsen-
Menü im jeweiligen Speiseplan
gesondert gekennzeichnet ist.
Die Bezahlung ist ausschließlich
mit Mensa- oder Hochschulkar-
temöglich. Nur so kann nachge-
wiesen werden, dass die staatli-

chen Zuschüsse tatsächlich Stu-
dierenden zugutekommen. Für
Bedienstete und externe Gäste
gelten andere Preise.
Unabhängig vom Niedersach-

sen-Menübleibt auchdie Sozial-
komponente „Pasta & Friends“
bestehen. In dieser Menülinie
wird weiterhin ein warmes Mit-
tagessen für 2 Euro angeboten.
Zusammen sollen beide Ange-
bote dazu beitragen, die tägli-
che Verpflegung im Studienall-
tag bezahlbar zu halten. RED

Video-Podcast
macht Integration
sichtbar
HANNOVER. Das Kulturzent-
rum Faust hat mit dem Projekt
„Sichtbar zusammen“einenmo-
natlichen Video-Podcast gestar-
tet, der gelungene Integrations-
arbeit in Hannover in den Fokus
rückt. Seit Mitte des Jahres erhal-
ten Initiativen aus den Bereichen
Integration und Inklusion regel-
mäßig eine öffentliche Bühne,
um ihre Arbeit, Ziele und Heraus-
forderungen vorzustellen. In
rund halbstündigen Beiträgen
werden Interviews, Veranstal-
tungs-Mitschnitte und Erfah-
rungsberichte kombiniert und
über Plattformen wie YouTube,
Spotify und Apple verbreitet.
Ausgangspunkt des Projekts

ist die indensogenanntenSozia-
len Medien geringe Sichtbarkeit
vieler Vereine und Einzelinitiati-
ven, die sich für ein friedliches
Miteinander und gegen Rassis-
mus und Ausgrenzung einset-
zen. Während rechtspopulisti-
sche Akteurinnen und Akteure
digitale Kanäle gezielt nutzen,
fehle es zahlreichen Initiativen
an Zeit und Ressourcen, um ihre
Arbeit wirksam darzustellen, so
die Initiatoren des Projekts. Die
Folge: Sehr viele Erfolge der ge-
lungenen Integration bleiben
von der Öffentlichkeit unbeach-

tet und Vorurteile in der Gesell-
schaft bestehen.
„Sichtbar zusammen“ will

diesemDefizit gezielt entgegen-
wirken. Neben der medialen
Präsentation setzt das Projekt
auf nachhaltige Unterstützung:
Die teilnehmenden Initiativen
erhalten eine professionelle,
kostenfreie Schulung zur Stär-
kung ihrer Medienkompetenz.
Ziel ist es, sie langfristig in die La-
ge zu versetzen, ihre Öffentlich-
keitsarbeit selbstständig zu ver-
bessern und Reichweiten auszu-
bauen. Die bisher vorgestellten
Projekte sind dabei ebenso viel-
fältig wie ihre Beteiligten und
reichen von den Leinetalschulen
über das Tolstoi Hilfs- und Kul-
turwerk Hannover bis hin zum
Kollektiv Linden Legendz, das
über die gemeinsame Musik
Brücken baut.
Träger des Projekts ist das Kul-

turzentrum Faust. „Sichtbar zu-
sammen“ ist aufdrei Jahreange-
legt und wird aus Mitteln des
Bundesprogramms „Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ ge-
fördert, das im Auftrag des Bun-
desministeriums des Innern und
fürHeimatumgesetztwird.RED

2 sichtbar-zusammen.de

Gaben zum Start
des Niedersachsen-
Menüs in der
Mensa Contine am
Standort Hannover
mit aus: Wissen-
schaftsminister
Falko Mohrs, Land-
tagsabgeordnete
Pippa Schneider
und Michael
Knüppel
(Geschäftsführer
Studierendenwerk
Hannover).
Foto: Nico Herzog für
Studierendenwerk
Hannover

Belastungen gehören zum
Alltag vieler Menschen: ver-
spannte Muskeln nach Stress
oder Sport, ein Gefühl von
Steifheit am Morgen oder ein
Ziehen nach langem Sitzen.
Viele Verbraucher greifen da-
bei nicht zu Tabletten, sondern
zu Gelen oder Salben. Der
Grund: Sie lassen sich direkt
auftragen, vermitteln ein ange-
nehm lokales Hautgefühl und
gelten als praktisch im Alltag.

Vom Goldstandard
zum Ladenhüter

Es gibt sie auf chemischer
oder pf lanzlicher Basis – güns-
tig oder teuer. Doch welches
Gel kaufen Verbraucher in der
Apotheke wirklich am meis-

*CBD Gele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/2025 • **Schmerz- und Muskelgele; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 07/2025 vs. MAT 07/2022 • 2Quelle: von 250 Anwendern auf kjero.com getestet, 11/2022, n=219 • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und
enthält CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

kühlenden Effekt. Die Konsis-
tenz zieht schnell ein, lässt sich
leicht dosieren und hinterlässt
keine Rückstände.

Entwickelt nach strengen
Pharmastandards

Entwickelt von einem deut-
schen Forscherteam, enthält
Rubaxx Cannabis CBD Gel
hochdosiertes, reines CBD.
Der Extrakt wird aus der
Sorte Cannabis sativa L. ge-
wonnen, mittels moderner
CO2-Extraktion, die höchste
Reinheit garantiert. Rubaxx
Cannabis CBD Gel stammt
von einem deutschen Phar-
maunternehmen mit Sitz in
Bayern – ein klares Signal, dass
Herkunft und Qualität mehr
zählen als laute Versprechen
kleiner Nachahmer.

Probieren Sie es noch heute
selbst aus und fragen Sie in
Ihrer Apotheke gezielt nach
Rubaxx Cannabis CBD Gel.

Chemische Schmerzgele fallen zurück, CBD boomt – das ist das neue Lieblingsgel
ten? Offizielle Apothekenzah-
len zeichnen ein klares Bild:
Chemische Gele verlieren an
Bedeutung.

Neuer Apotheken-
Trend

Bei den pf lanzlichen Gelen
wächst besonders eine Katego-
rie enorm: Gele mit dem In-
haltsstoff Cannabidiol, kurz
CBD. CBD ist ein Wirkstoff
der Cannabispf lanze und
macht anders als THC nicht
high. Und bei den CBD Ge-
len überzeugt nur ein einziges
Produkt die meisten Käufer.

Enthüllt: Nur CBD
schreibt Wachstum

An diese Fakten
gelangen Verbrau-
cher normaler-
weise nicht: die
offiziellen Ver-
kaufszahlen aus
den Apotheken.
Das Institut Insight
Health** erhebt die Ab-
verkaufszahlen aller Apo-
thekenprodukte in Deutsch-
land. Die Überraschung war
groß: Die Kategorie der che-
mischen und klassischen Gele
wird seit 2022 Jahr für Jahr
kleiner. Im Vergleich zu da-
mals kauft heute jeder 5. kein
chemisches Gel mehr. Die

Verbraucher
lieben offen-

sichtlich Gele
mit CBD, hier

sind die Verkaufs-
zahlen auf nahezu 150 Prozent
zu vorher gestiegen.

Rubaxx CBD Gel: Die Nr. 1*
aus der Apotheke

Rubaxx Cannabis CBD Gel
ist mit weitem Abstand das
meistverkaufte CBD Gel in

deutschen Apotheken*. Trotz
vielen Nachahmungen und
neuen Produkten ist kein
CBD Gel so beliebt bei Ver-
brauchern wie das Rubaxx
Cannabis CBD Gel. Rubaxx
überzeugt nicht nur durch ei-
nen sehr hohen CBD-Gehalt.
Das Gel wurde zusätzlich mit
Menthol und Minzöl ange-
reichert. Beide aktivieren die
Kälterezeptoren der Haut und
sorgen so für einen angenehm

Neues Jahr, neue Leichtigkeit!
Mit demNr.1 CBDGel in Pharmaqualität

Jetzt Rubaxx CBD Gel auf
rubaxx.de bestellen und
bis zu 17%1 sparen!

1gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Das Nr.1*

CBD GEL

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

Produkttest zeigt: 98%2 der
Anwender sind von diesem
hochdosierten CBDGel überzeugt
In einem Produkttest2 hat
das Rubaxx Cannabis CBD Gel
hervorragende Ergebnisse
erzielt. 3Wochen lang testeten
Anwender das Produkt. Die
Ergebnisse sprechen für sich: Die
Weiterempfehlungsrate der Tester
lag bei 98%, die Zufriedenheit
mit dem Produkt sogar bei 99%!
95%finden, dass das Gel schnell
einzieht.
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